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Das Haus %ur Treib im neuen Kleid

Im Frühling dieses Jahres begann um die alte Schifferherberge ,Zur Treib' am
Vierwaldstättersee ein eifriges Werken. Zugeschwemmter Sand wurde durch einen

Bagger aus der Haab entfernt, östlich des Wirtshauses entstand ein Landungssteg
für kleinere Boote und ein Holzschuppen, als Ersatz für einen in Verbindung mit
der Renovation beseitigten. Schließlich aber verschwand auch das reichbarocke
Holzwerk des Hauptbaues hinter Gerüststangen und Laufbrettern. Nun erst ließ
sich der Zustand dieses Blockhauses im einzelnen genau untersuchen. Und es zeigte
sich, daß, dank der großen Dachausladungen und der Klebdächer der Seeseite, das

Holz in den 56 Jahren seit der letzten durchgreifenden Restauration durch Architekt

E. Probst kaum gelitten hatte. Bloß einzelne exponierte Schalungsbretter und
Zierleisten waren zu ergänzen. Dies besorgte, neben einigen Erneuerungen im
Innern, der tüchtige Schreinermeister Zwyssig von Seelisberg. Aber wenn auch das

Holz im ganzen gesund war, so hatten es doch Regen und Sonne und Wind stark 47



Das Fiaus zur Treib im
Frühsommer 1959. Von
oben bis unten ist es

eingerüstet, damit die
Holzkonservatoren und Maler
ihres Amtes walten
können.
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ausgelaugt, und die Farben der Malereien waren verblichen. Mit einem Fachmann
der Holzkonservierung und mit dem Malermeister Hafner von Seewen wurde auf
dem Gerüst die Neubehandlung des Holzes festgelegt, nachdem Staub und alte
Farbe von diesem entfernt worden waren. Ein drei- bis vierfacher Auftrag von
verdünntem Cellariuslack gab der Oberfläche neuen Schutz und Nahrung. Vom
Samtbraun dieses Grundes heben sich die heraldischen Flammen und die barocken
Schnörkel der Malereien wirkungsvoll ab. Sie wurden in dünner Ölfarbe über die
erhaltenen Konturen neu aufgetragen. Im Innern sind im Gang, in der kleinen
Gaststube und im Tagsatzungs-Saal einige Erneuerungen vorgenommen worden.
Heute sehen die Ferienfahrer aus nah und fern das Haus ,Zur Treib' wieder in der
farbenfrohen Pracht seines barocken Wappenschmuckes. Das Talerwerk des Jahres

1958 ist vollendet.
Max Kopp
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Der Bauberater des

Schweizer Heimatschutzes,

Architekt Max Kopp,
zeigt dem Malermeister
Hafner von Seewen, wie
er sich die Neubcmalung
denkt.

An Stelle eines alten,
häßlichen, nunmehr
verschwundenen Holz- und
Landeschuppens steht
heute dieser idyllische
kleine Schiffsteg.
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